
 

 
  

 
Acht teilweise beschriebene Blätter mit zu wenig Inhalt, das ist im Kern das „Ergeb-
nis“ der am 12. Oktober 2020 stattgefundenen Tarifverhandlung zur sozialverträg-
lichen Begleitung des Kohleausstiegs bei der LEAG.  
 
Die Vorschläge der IG BCE zu einer materiell vernünftigen Gestaltung des Anpas-
sungsgeldes durch einen arbeitgeberseitigen Zuschuss sowie die zukunftsgerich-
tete Regelung für alle jüngeren „nicht APG-fähigen Arbeitnehmern“ wurden nicht 
zur Kenntnis genommen. 
 
Selbst zum eigenen Arbeitgebervorschlag war man nicht in der Lage, Erläuterungen 
zu geben oder in der materiellen Ausrichtung echte Verhandlungen zu führen. Der 
Tenor in der IG BCE Tarifkommission war dementsprechend: „Die Arbeitgeber kom-
men ihrer Verantwortung für die Beschäftigten nicht nach.“ 
 
Die Arbeitgeber wurden erneut aufgefordert, die Positionen der IG BCE zu berück-
sichtigen und in der letzten Tarifverhandlung am 3. und 4. November 2020 zu einem 
Ergebnis zu kommen. 
 
Bis zur nächsten Tarifverhandlung wird in betrieblichen Aktionen nun Druck ge-
macht. 
 
IG BCE-intern werden Vorbereitungen für Arbeitskampfmaßnahmen getroffen. 
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